
Ø LRS- / DaZ-Deutsch (einstündig)

Ø Niveaueinstufung in Mathematik
• Grundkurs 
• Erweiterungskurs 
• Förderkurs (einstündig)

Ø Niveaueinstufung in Englisch
• Grundkurs 
• Erweiterungskurs 
• Förderkurs (einstündig)

Phase 4                            6. Schuljahr – 1. Halbjahr



Bei Bedarf:

– Veränderungen in Deutsch: LRS- oder DaZ-Kurs

– Umstufungen in Mathematik und Englisch
• Aufstufungen 
• Abstufungen

Phase 5                              6. Schuljahr – 2. Halbjahr



Entscheidung über den weiteren Bildungsweg und über 
die 2. Fremdsprache/WPU Technik

 6. Schuljahr - 2. Halbjahr

Gymnasialzweig Realschulzweig Hauptschule 
(extern)



Realschulzweig

Gymnasialzweig Latein

Französisch

Wahlpflichtbereich I: Französisch

Wahlpflichtbereich II: Technik

Die Entscheidung für Französisch im Realschulzweig ist für 2 Jahre bindend, die des 
Wahlpflichtbereichs Technik für die gesamte Realschulzeit!

Spanisch

Unterrichtsangebote Realschule und Gymnasium



1) Informationselternabend am 24.02.2026 (heute)

2) Informationen in den Klassen über Französisch/Technik

3) ab 02.03.2025 Ausgabe der „Wunschzettel“ über die Klassenleitung

4) Rückgabe der Elternwünsche bis 16.03.2026 (Montag)

5) Lenkungskonferenz am 23.03.2026

6) Eltern werden zeitnah schriftlich über die Entscheidungen der 
Lenkungskonferenz informiert

Zeitliche Abfolge der Entscheidungsfindung



„Wunschzettel“



Bei Übereinstimmung von Elternwunsch und 
Empfehlung der Lenkungskonferenz

Schülerin besucht gewünschten Schulzweig 



Bei abweichenden Vorstellungen

Gespräch zwischen Eltern, Klassenlehrer/in, 
Förderstufenleitung und Schulleitung 

Übereinstimmung wird erreicht Keine Einigung möglich

Schülerin besucht gewünschten 
Schulzweig 

Klassenkonferenz entscheidet 
abschließend über Schulzweig



ü Hat Ihre Tochter die Grundschule und Förderstufe ohne Schwierigkeiten 
hinter sich gebracht?

ü Geht Ihre Tochter in der Regel gern in die Schule und will selbst zum 
Gymnasium überwechseln?

ü Kann Ihre Tochter sich über längere Zeit intensiv mit einer Sache 
beschäftigen?

ü Trauen Sie Ihrem Kind zu, einiges mehr für die Schule zu tun als bisher?

ü Kommt Ihre Tochter im Großen und Ganzen allein mit den Hausaufgaben 
zurecht und erledigt es sie zügig und sorgfältig?

ü Hat Ihre Tochter Freude daran, sich über längere Zeit mit Tätigkeiten wie 
Lesen, Schreiben, Rechnen, Malen oder Musizieren zu beschäftigen?

Eignung für Gymnasium (Entscheidungshilfen)



   
     Notenbeispiele

üErweiterungskurse in Mathematik und Englisch mind. Note 3 
oder besser, Deutsch Note 2 oder besser, übriges Zeugnis 2 oder 
besser

üGrundkurse in Mathematik und Englisch Note 2 oder besser, 
Deutsch Note 2 oder besser, übriges Zeugnis 2 oder besser

Weitere Kriterien:
üAbstraktionsvermögen
ü logisches Argumentieren/kritisches Urteilen
üBelastbarkeit (Erlernen von zwei oder drei Fremdsprachen)
üArbeitshaltung / Selbstständigkeit

Eignung für Gymnasium 



ü Grundkurse in Mathematik und Englisch (Note 4 oder besser) 

ü  Deutsch Note 4 oder besser 

ü übriges Zeugnis keine Noten 5 oder 6

ü Die Versetzung in die Klasse 7 R muss ausgesprochen werden.

Mindestanforderungen für den Realschulzweig 



Besprechen Sie mit Ihrer Tochter die 
Entscheidungen!

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Bei Rückfragen: cdubb@marienschule-offenbach.de 


